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Was macht der Bund?

Der Bund fördert vorrangig die Erstintegration von Menschen mit Migrationshintergrund.

Kursarten Bund:

• Integrationskurse (seit 2005)

• Berufsbezogene Sprachförderung: ESF-BAMF-Programm (bis Ende 2017), Berufssprachkurse 

(beginnend ab Ende 2016)

• Erstorientierungskurse für Asylsuchende mit unklarer Bleibeperspektive (seit Mitte 2017)

Zielgruppen Bund:

• Ausländerinnen und Ausländer ohne ausreichende Deutschkenntnisse

• Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler

• Asylsuchende mit guter Bleibeperspektive

• Neu: Asylsuchende mit unklarer Bleibeperspektive (Erstorientierungskurse), Asylsuchende 

aus Afghanistan in Berufssprachkursen
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Hamburg ergänzt die Angebote des Bundes und fördert somit den Spracherwerb für 

Asylsuchende, die (noch) keinen Zugang zum Integrationskurs des Bundes haben.

Zielgruppe Hamburg:

• Asylsuchende und Geduldete mit unklarer Bleibeperspektive (außer sie kommen aus 

sogenannten „sicheren Herkunftsländern“)

Kursarten /Angebote Hamburg:

• Landesprogramm „Deutschkurse für Flüchtlinge“ (ab 2009)

• Erstorientierung für Flüchtlinge (seit Mitte 2017 auf Alphabetisierung umgestellt, da 

Einführung Bundesangebot „Erstorientierung für Asylsuchende“)

• Sowie: Ehrenamtliche Angebote (Dialog in Deutsch, Sprache im Alltag, …)

Was macht Hamburg? 
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Sprachförderangebote Bund und Hamburg im Überblick 

Integrationskurs

• Allgemeiner 
Integrationskurs 

• Alphabeti-
sierungskurs

• Zweitsprachlernku
rs

• Integrationskurs 
für Frauen, Eltern 
und junge 
Erwachsene

• Förderkurs

• Intensivkurs

• Spezielle 
Kursangebote für 
Menschen mit 
Behinderungen

Sprachförderung bis 
B1.

Berufsbezogene 
Sprachförderung

• ESF-BAMF-
Programm bis 
B2.

• Berufs-
sprachkurse

Basismodule sind 

B1 auf B2

B2 auf C1

C1 auf C2

Spezialmodule sind 
z.B.

A2 auf B1

A1 auf A2.

Deutschkurse für 
Flüchtlinge

Zielgruppe sind 
Asylsuchende mit 
unklarer 
Bleibeperspektive, die 
nicht aus sicheren 
Herkunftsländern 
kommen.

Erstorientierung für 
Flüchtlinge / 
Alphabetisierung

Angebot der VHS. Im 
2. Halbjahr 2017 von 
Erstorientierung auf 
Alphabetisierung 
umgestellt.

Bund Hamburg

Ehrenamtliche 
Angebote

• Dialog in Deutsch 
(Bücherhallen)

• Sprache im Alltag 
(Sprachbrücke 
Hamburg e.V.)

• Und viele mehr!

Erstorientierungsku
rs

Zielgruppe sind 
Asylsuchende mit 
unklarer 
Bleibeperspektive, die 
nicht aus sicheren 
Herkunftsländern 
kommen.

.

Sonstige Angebote

• Studienbezogene 
Sprachförderung 
(Garantiefonds 
Hochschule)

• Einstieg Deutsch

Sonstige Angebote

• Deutsch als 
Fremdsprache 
(VHS)

• Müttersprach-kurse 

• Alphabetisierung in 
Herkunftssprache
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Menschen mit 
Migrationshintergrund 
mit rechtmäßigem und 

dauerhaftem Aufenthalt 
sowie Geflüchtete und 

Geduldete mit guter 
Bleibeperspektive

Sprachförderung

Integrationskurs
(Sprach- und Orientierungskurs)

Berufsbezo-gene
Sprach-förderung

„Berufs-
sprachkurse“

NEU: 

Kurse zu 
Erstorientierung 
und Wertever-
mittlung des 

BAMF

Landes-programm 
„Deutschkurse für 

Flüchtlinge“

ESF-BAMF-
Programm

Laufzeit bis Ende 
2017 befristet.

Geflüchtete und 
Geduldete mit unklarer 

Bleibeperspektive

Ziel: Kursbeginn innerhalb 
von 6 Wochen

Ziel: Kursbeginn innerhalb 
von 6 Wochen

Modulare Sprachförderung - Förderwege



Erstorientierungskurse des Bundesamts für 

Migration und Flüchtlinge

1.8.2017 -31.7.2018



Sprache als Schlüssel zur Integration:

Wenn Sie in Deutschland leben, sollten Sie schnell Deutsch 
lernen. Das ist wichtig, um neue Menschen kennenzulernen, 

sich im Alltag zu verständigen und Arbeit zu finden. 
Möglichkeiten gibt es viele.

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, 2017



•
Ab 2. Hälfte 2017 „Erstorientierungskurse“ in oder in der Nähe der Flüchtlingsunterkünfte, für 
Menschen mit unklarer Bleibeperspektive

300 UE (in 6 Modulen) Orientierung in der Gesellschaft, incl. 1 Modul zu 
„Werten und Zusammenleben“

Die Module, aus denen ausgewählt werden kann,  sind:

Alltag in Deutschland

Arbeit

Einkaufen

Gesundheit/Medizinische Versorgung

Kindergarten/Schule

Mediennutzung in Deutschland

Orientierung vor Ort/Verkehr/Mobilität

Sitten und Gebräuche in Deutschland/Lokale Besonderheiten

Sprechen über sich und andere Personen/Soziale Kontakte

Wohnen

Werte und Zusammenleben



Wer sind die Träger?

In Hamburg:

1. Trägerverbund unter Führung der Hamburger Volkshochschule

2. Trägerverbund unter der Führung von SBB Kompetenz

3. Johanniter Unfallhilfe

Die Zuständigkeit für die jeweiligen Unterkünfte ist vorab geregelt 

worden, nachdem diese Träger den Zuschlag erhalten haben. Sie ist 

nachzulesen auf der Website des BAMF. 



Wie kann man einen solchen Kurs in der eigenen 

Unterkunft bekommen? 
Website des BAMF: auf der Liste den Ansprechpartner ermitteln

Kontakt mit dem Träger aufnehmen

Prüfen lassen, ob ein Kurs dort eingerichtet werden kann oder ob in 

einer benachbarten Unterkunft ein Angebot mitgenutzt werden kann.

Einzelne Geflüchtete können sich auch an das Flüchtlingszentrum 

wenden, wenn sie Unterstützung suchen und in diese Zielgruppe 

gehören. 
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Dialog in Deutsch®

Bücherhallen Hamburg
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DIALOG IN DEUTSCH®

Gesprächsgruppen für Zugewanderte 

zum Training der deutschen Sprache
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Bücherhallen-Ehrenamtliche: 530

Dialog in Deutsch®: 250 
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DIALOG IN DEUTSCH®

• Start: 2009

• Kennzeichen von ‚Dialog in Deutsch‘:

• jede Woche

• in allen 33 Bücherhallen 

• kein Unterricht, sondern Gespräch

• kostenlos

• offen, unbefristet, Start jederzeit

• ohne Anmeldung, ohne Registrierung, keine Tests

• Gruppen für Frauen, Anfänger, junge Erwachsene

• Medien in 25 Sprachen, 15.000 Deutsch als Zweit-

sprache, eLearning, Prüfungs-/Berufsvorbereitung
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• 108 Gruppen / Woche (Zentralbibliothek: 45) 

• Team: 250 Ehrenamtliche, 3 BFD,  

Projektleitung und -assistenz  

• 2017: ca. 5.000 Treffen, 38.000 Teilnehmende

• stadtweite Kooperationen, vielfach preisgekrönt

• bundesweit in ca. 20 Bibliotheken 

• ‚Best Practise-Beispiel‘: Hamburger Integrationskonzept 2017

• gefördert von

•

DIALOG IN DEUTSCH®
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zeigen

schreiben

schauen

spielen

Klönen  

Kontakte  

Kaffee  

Kekse

überlegen

Fehler 

machen

lachen
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HERZLICHEN DANK …

… für Ihre Aufmerksamkeit !

Uta Keite

Bücherhallen Hamburg

uta.keite@buecherhallen.de; Tel. +49 40 42606-282

www.dialog-in-deutsch.de

www.buecherhallen.de/buecherhallen-international


